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LIEBE GEMEINDE

ADVENT 2018
In meiner Er innerung s ind viele ganz 
f r ische Bi lder.  Da is t  das begeis tern-
de Konzert  mit  unserem 20jährigen 
und doch fast  jugendl ich wirkenden 
Jubi lar,  Gospel Al ive, und dann 
unsere Kinder vom Kinderchor mit 
ihrer f rohen Ausstrahlung beim Mu-
sicalabend, aber auch das Ringen 
um die immer noch nicht er te i l te 
Baugenehmigung für unsere Bart-
holomäuskirche. Da is t  die Sorge, 
wie al les wei tergehen sol l ,  wenn die 
Pfarrplanideen grei fen. Und da s ind 
auch traur ige Ereignisse, die uns 
t ief  erschüt ter t  haben. Inmit ten von 
al l  dem lässt  uns der Herr wissen: 
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„Siehe ich komme bald.“ 
Ja, es is t  Advent.  Wir fe iern die 
Ankunft  Jesu an Weihnachten und 
hoffen auf sein Wiederkommen. 
Manchmal fürchten wir,  er habe sein 
Wiederkommen vergessen. Lässt  er 
uns al le in mit  al lem, was wir  nicht 
vers tehen? Aber daneben regt s ich 
in uns auch der Wunsch: Ein wenig 
Zei t  wol len wir  doch noch hier sein. 
Doch es s teht fest :  Er kommt. Wenn 
jetz t  wieder die Kerzen an unserem 
Adventskranz leuchten, dann wol len 
s ie uns auch auf diese neue An-
kunf t  Jesu in unserer Welt  vorberei-
ten. Jesus gibt  uns für die Tage des 
Wartens mit  auf den Weg: Glaubt 
an mich. Im Glauben nimmt er uns 
schon heute mit  hinein in die Hoff-
nung, die wir  selbst  im t iefs ten Tal 
noch haben dürfen, dass wir  einst 

ganz bleiben dürfen im 
Hause des Herrn immer-

dar .
In dieser Hoffnung grüße 
ich Sie, auch im Auft rag 
von Pfarrer Albrecht, 
herz l ich 

Ihr/Euer Pfarrer

WICHTIGE INFO

Wenn nun bald, nachdem das Lan-
desdenkmalamt und die Landes-
kirche endl ich grünes L icht geben 
werden und die entsprechenden Fir-
men nach Ausschreibung vom Kir-
chengemeinderat den Zuschlag be-
kommen haben, werden in unserer 
Kirche die Spuren des Bauens un-
übersehbar sein. Inzwischen is t  k lar, 
dass die Bänke während der Reno-
vierung in der Kirche bleiben. Den-
noch wird es immer wieder Zei ten 
geben, in denen der Gottesdienst 
im Gemeindesaal s tat t f inden muss. 
Für besondere Gottesdienste haben 
wir ganz er f reul icherweise vom ka-
thol ischen Kirchengemeinderat die 
Zusage bekommen, dass wir  unent-
gel t l ich in der kathol ischen Kirche 
unseren Gottesdienst  fe iern dür-
fen. Es is t  schön, wenn Ökumene 
auch auf diese Weise gelebt werden 
kann.

Hans-Gerhard Hammer
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KOMM, WIR WOLLEN FREUNDE SEIN…
so tönte es die letz ten drei  Sommer-
fer ientage aus dem Gemeindehaus 
Eckartshausen. Ca. 80 Kinder ka-
men jeden Nachmit tag zu den Kin-
derbibel tagen 2018 zusammen, um 
der bewegenden bibl ischen Freund-
schaf tsgeschichte zwischen dem Hir-
tenjungen David und dem Königs-
sohn Jonathan zu lauschen. Vert ief t 
wurde die Geschichte dann in den 
Kleingruppen, wo es darum ging, 
dass „Echte Freundschaft “ soziale 
Grenzen überwindet durch dick und 
dünn geht mit  Gott  im Bunde eine 
tol le und starke Beziehung is t .

Kinder der I lshofener Ebene konn-
ten in diesem Fer ienprogramm auch 
kreat iv sein, denn es wurden an 
zwei Tagen Workshops angeboten. 
Gemeinsam spielen, s ingen, essen, 
Geländespiel  und Spaß haben ka-
men zudem nicht zu kurz und trugen 
dazu bei,  dass unter den Kindern 
wertvol le Freundschaften ents tan-

den s ind. 
Mit  „Fi lea“, dem Mädchen eines 
anderen Planeten konnten die Kin-
der entdecken, wie Jesus der bes-
te Freund al ler Zei ten is t .  Er is t  im 
Al l tag er lebbar und mit  ihm können 
wir direkt  sprechen… so ganz ohne 
„Livebox“! 
Auch für die Mitarbei ter waren die -
se Kinderbibel tage er lebnisreiche 
und akt ive Tage, verbunden mit  dem 
Wunsch, dass die Kinder durch die -
se Zei t  gestärkt  in den Al l tag gehen 
und wei terhin durch die einzelnen 

kirchl ichen Gruppen wie Kinderkir-
che und Jungschar vernetz t  bleiben. 
Und eins is t  k lar:  Fer ien gehen zwar 
zu Ende, aber Freundschaften blei-
ben bestehen!

Text  und Foto: Siggi Larsson
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20 JAHRE GOSPEL ALIVE

das feier ten wir  am 14.Oktober. 
Schon morgens gestal tete der Gos-
pelchor den Godi mal anders mit . 

Anschl ießend aßen die Sängerin-
nen und Sänger mit  ihren Famil ien 
und ehemaligen Chormitgl iedern 
im Gemeindehaus zu Mit tag. Am 
Nachmit tag gab es eine gemeinsa-
me Probe mit  move&groove, dem 
Jugendchor von Gospel al ive. Das 
Konzert  am Abend war dann der 
Höhepunkt dieses Fest tages. Die 
Kirche war absolut vol l  besetz t  und 
der Funke sprang von den Chor-
sängern sofort  auf die begeis ter ten 
Zuhörer über. Das Konzert  wurde 
von move&groove mitgestal tet .  Bei 
drei  L iedern sangen auch ehemali-
ge Sängerinnen und Sänger mit .  Es 
war Gänsehautfeel ing pur, diesen 
großen Chor aus akt iven und ehe-
mal igen Sängern mit 
der großart ig gesun-
genen Botschaf t  er-
leben zu dürfen, und 
es is t  Gnade, dass 
es diesen Chor nun 
schon so lange gibt. 
Das betonte der Chor 
auch mit  seinem Lied 
„My Tr ibute“: „Gott 
al le in 

sei  die Ehre für al les,  was er getan 
hat.  Herr,  wie kann ich dir  danken? 
Und wenn ich i rgendein Lob bekom-
me- es gehört  nach Golgatha.“ um 
nur ein paar L iedzei len zu nennen. 

Ents tanden aus dem Projektchor 
zum Noah Musical wurde Gospel 
al ive 17 Jahre lang von Roland 
Rößler gelei tet ,  der an diesem Fest-
tag mit  e inem Lied vom Chor ver-
abschiedet wurde. Vor drei  Jahren 
übernahm dann Franzi  Schier le die 
Chorlei tung von Gospel al ive. Im 
In- und Ausland freuen s ich v iele 
Menschen an der Ausstrahlung und 
gesangl ichen Qual i tät ,  in der der 
Chor die f rohe Botschaf t  von Jesus 
Chris tus wei ters ingt. 

So war der Jubi läumstag ein Tag 
besonderer Freude und Dankbarkei t 
auch für die Gemeinde. Wir al le 
können unserem Gott  nur von Her-
zen dafür danken wie es in Psalm 
146,2 heißt:
Ich wi l l  den HERRN loben, solange 
ich lebe, und meinem Gott  lobsin-
gen, solange ich bin.

Text  und Fotos: Gospel al ive
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L AGERFEUERFEST

Am Abend vor Al lerhei l igen im Jah-
re 1517 hat Mart in Luther seine 95 
Thesen veröf fent l icht  und dadurch 
den Beginn der Reformation ange-
stoßen. 
In Großal tdorf  is t  es mit t lerwei le 
schon zur Tradi t ion geworden, dass 
man dieses Ereignis jähr l ich mit  e i-
nem Lagerfeuerfest  auf dem Kirch-
platz fe ier t .  
So auch in diesem Jahr: Ca. 180 
Leute s ind unserer Einladung zum 
12. Lagerfeuerfest  gefolgt und ha-
ben am 31. Oktober bei Lagerfeuer, 
Kürbissuppe, Stockbrot,  Snackbüf-
fet  und Punsch zusammen gefeier t . 
Das Wetter s tand auf unserer Sei-

te,  sodass al le am Lagerfeuer ins 
Gespräch kamen und / oder ge-
meinsam Lieder gesungen werden 
konnten. Zusätz l ich konnten wir 
dieses Jahr speziel le Highl ights für 
die Kinder anbieten: Kürbis l ichter 
konnten geschni tz t  werden und fr i -
scher Apfelsaf t  wurde gepresst  und 
anschl ießend probier t .   
Wir bedanken uns bei al len Hel fern 
& den f le ißigen Bäcker innen und 
Bäckern, die etwas zu dem leckeren 
Büffet  beigetragen haben. Wir f reu-
en uns schon auf das 13.  Lagerfeu-
erfest  im nächsten Jahr. 

Text:  Marina Neumann
Fotos: Akt ive Mütter Großal tdorf  & 
Jungschar Großal tdorf
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70 JAHRE POSAUNENCHOR

GROSSALTDORF/LORENZENZIMMERN

Am Sonntag, dem 4. November 
2018 feier te der 
P o s a u n e n c h o r 
sein 70jähr iges 
Bestehen in ei-
nem Festgot tes -
dienst .  Die ca. 20 
Bläser innen und 
Bläser gestal teten 
unter ihrem Dir i-
genten Matthias 
M e s s e r s c h m i d t 
den Gottesdienst 
mit  ihren wunder-
baren Klängen 
eindrucksvol l  mi t 
und begeis ter ten 
die Gottesdienst-
besucher. Da 
wurde so man-
cher neugier ig, 
wie denn das al-
les angefangen hat,  und so 
wurden kurzerhand stel lver t re-
tend drei  Mitgl ieder gefragt. 
Hier ein kleiner Ausschni t t  des 
spontanen Interv iews.

Redaktion:  Herr Frey, sei t 
wann spielen Sie mit ,  und wie 
hat eigent l ich al les angefan-
gen?

Herr Frey:  Ich bin 
Bläser sei t  1955 und 
spiele Bari ton. Aber 
angefangen hat es 
1948 mit  den Grün-
dungsmitgl iedern Ger-
hard Rößler,  Walter 
Fach, Gotthi l f  Trefz, 
Fr i tz  Wüstner und Her-
mann Schürg. 

Da hat man s ich in der Schmiede 
zum Üben getrof fen und hat manch-
mal auch die Maschinen dort  „be-
dient“.

Redaktion:  Da waren früher vor 
al lem Männer im Chor?

Frau Schmelcher:  O ja, ich kam 
ca. 1968 dazu, und als wir  zum Ul-
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mer Posaunentag fuhren, hieß es an 
der Tür zum Ulmer Münster:  Frauen 
haben hier aber nichts zu suchen. 
Ihr seid ja keine Bläser.
Als wir  dann protest ier ten mussten 
wir  ers t  erklären, wie ein „b“ zu 
spielen sei  und durf ten dann rein.

Redaktion:  Was hat Sie denn be-
wogen, in diesem Chor mitzuma-
chen?

Frau Schmelcher:  Ich wurde ein-
fach gefragt,  ob ich nicht Lust  hät te. 
Und meine El tern haben auf meine 

Bi t te hin zuge-
st immt mit  der 
B e d i n g u n g , 
dass ich aber 
auch dranblei-
be. Denn wir 
mussten unser 
Instrument ja 
selber bezah-
len.

Herr Frey:  Ja, das war bei mir 
auch so. Mein Instrument kostete  
140 DM. Das war v iel  Geld damals.

Redaktion:  Was macht es denn 
aus, dass Sie bis heute so v iel  Freu-
de haben?

Frau Schmelcher:  Es is t  die Ge-
meinschaf t ,  das gute Miteinander.

Herr Frey:  Es is t  ja nicht nur das 
gemeinsame Üben, wir  s i tzen nach-
her auch noch zusammen, f rüher 
sogar mit  Vesper.

Frau Schmelcher:  Und wir ha-
ben Ausf lüge gemacht,  manchmal 
sogar zwei Tage.

Redaktion:  Was s ind denn die 

Aufgaben des Posaunenchors?

Herr Frey:  Na ja, wir  spielen auf 
Hochzei ten, und da wurden wir f rü-
her sogar die ganze Feier mit  e in-
geladen.

Frau Schmelcher:  Und wir spie-
len sehr gerne im Gottesdienst ,  bei 
Geburts tagen, aber auch bei Trau-
erfäl len.
Herr Frey:  O ja, wenn man dann 
bei einem verstorbenen Mitgl ied 
spielen muss, das is t  besonders 
schwer.

Redaktion:  Wer organis ier t  denn 
das al les?

Frau Beyer: 
Da hel fe ich 
schon eine gan-
ze Wei le mit . 
Ich bin Mitgl ied 
sei t  1986, spie-
le im Sopran 
und mach‘ so 
das Organisa-
tor ische.

Redaktion:  Und das heißt?

Frau Beyer:  Na ja, Einsätze im 
Gottesdienst  planen, die Weih-
nachtsfeier organis ieren usw., was 
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hal t  so anfäl l t .

Redaktion:  Wie f inanzier t  s ich 
denn der Posaunenchor?

Frau Schmelcher: Wenn z. B. 
bei meinem  Instrument was nicht 
funkt ionier t ,  dann muss ich für die 
Kosten selbst  aufkommen.

Frau Beyer:  Und wenn wir Noten 
brauchen oder eine Feier ausr ich-
ten, dann sagt unsere Kassierer in 
was wir  durch Spenden und von der 
Kirchengemeinde erhal ten haben 
und was wir  ausgeben können. Das 
klappt ganz gut.

Redaktion:  Gibt es Wünsche an 
den Chor?

Herr Frey:  Dass es ihn noch lan-
ge gibt.

Frau Schmelcher:  Dass immer 
wieder neue Bläser gewonnen wer-
den können, auch durch die wert-
vol le Jungbläserschulung.

Redaktion:  Wer macht die denn?

Frau Beyer:  Herr Haag, und unser 
jüngstes Mitgl ied bei den Jungblä-
sern is t  Jule Binder, die hoff t ,  dass 
s ie bald nicht mehr die Jüngste is t .

Redaktion:  Und der jüngste Blä-
ser?

Frau Schmelcher:  Das is t  der 
18jähr ige Leonhard Haag

Frau Beyer:  Mein Wunsch is t 
noch, dass uns unser wunderbarer 
Dir igent Matthias Messerschmidt 
noch lange erhal ten bleibt .

Er gibt  uns schon viele Jahre so v iel 
mit ,  macht t rotz v ie ler persönl icher 
Termine t reu und regelmäßig die 
Proben, vermit te l t  uns Freude und 
Wertschätzung. Kurzum, wir  s ind 
einfach dankbar, dass wir  ihn ha-
ben dürfen!!!  Und noch etwas ganz 
Besonderes, er macht das al les eh-
renamtl ich.

Frau Schmelcher:  Es is t  für mich 
einfach schön, dass ich in diesem 
Chor sein darf.

Redaktion:  Vielen Dank für die-
ses spontane Interv iew. Noch eine 
letz te Frage: Wo und wann tr i f f t  s ich 
eigent l ich der Chor?

Frau Beyer:  Jeden Donnerstag 
um 20.30 Uhr im Gemeindehaus. 
Und man is t  herz l ich wi l lkommen!

Text:  El isabeth Hammer
Fotos: Chormitgl ieder und 
Hans-Gerhard Hammer
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PERIKOPENÄNDERUNG

Wer sagt uns eigent l ich, was am 
Sonntag gepredigt wird?
Nicht die Pfarrer in, nicht der Pfar-
rer legen das fest ,  sondern die so-
genannte Per ikopenordnung. Darin 
bef inden s ich sei t  der al ten Kirche 
festgelegte Abschni t te aus der Bi-
bel. 

Klar,  dass an Ostern das Aufers te -
hungsereignis,  an Weihnachten die 
Geschichte von Jesu Geburt  oder 
am 1. Advent sein fest l icher Einzug 
in Jerusalem im Mit te lpunkt s tehen. 
Mit  den Jahrhunderten kamen Ab-
schni t te aus den neutestament l i -
chen Br iefen und dem Al ten Testa-
ment hinzu, bis für jeden Sonn- und 
Feier tag sechs Predigt textreihen 
vor lagen. Jedem Kirchenjahr wurde 
eine Reihe zugeordnet,  so dass je -
wei ls  nach sechs Jahren wieder der 
gleiche Text  drankommt.

Nun s ind al lerdings die zu den Fes-
ten gehörigen Evangel ien al le in 
der ers ten Reihe versammelt ,  in der 
zwei ten Reihe f inden s ich for twäh-
rend Abschni t te aus neutestament-
l ichen Br iefen, die of t  nicht gerade 
einfach zu vers tehen s ind. Dies war 
einer der Gründe, warum in meh-

reren Arbei tsgrup-
pen al ler evange-
l ischen Kirchen in 
Deutschland ver-
sucht wurde, die 
Textanordnung ab-
wech s l ung s r e i c he r 
zu gestal ten. Et l i -
che weniger zentra-
le Texte wurden aus 
den Reihen genom-
men, dafür wurde 
der Antei l  al t tes -
tament l icher Tex-
te deut l ich erhöht. 
Die ganze Viel-
fal t  der bibl ischen 
Überl ieferung sol l 
in unseren Gottes -
diensten erkl ingen. 
Neu hinzu kamen 
Texte aus den Bü-

chern Jona, Rut oder Hiob und der 
Psalmen.

Pünkt l ich mit  dem 1. Advent 2018 
wird die nagelneue Ordnung in 
Kraf t  t reten.
Man darf  gespannt sein. Der Hei l i -
ge Geis t  gebe das Seine dazu, dass 
uns Pfarrer innen und Pfarrern Mut 
machende, glaubenst iefe und ide-
enreiche Predigten gel ingen!

Hans-Gerhard Hammer nach einer 
Zusammenstel lung von Phi l ipp Diet-
r ich, Pfarrer in  Neuenstadt/Kocher
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HAUSGEBETE IM

ADVENT

Am Montag, 10.12.2018 um 20 
Uhr is t  es wieder sowei t .  Wir s ind 
eingeladen, zu Hause miteinander 
zu beten. Die Adventszei t  sol l  ja in 
ers ter L inie eine Zei t  der inneren 
Vorberei tung auf Jesu Ankunft  sein.

Und so werden am Abend des 
10.Dezembers unsere Kirchenglo-
cken läuten und uns einst immen, 
und dann können wir im Lesen und 
Betrachten des Vorberei tungshef ts 
gerne auch Nachbarn und Bekannte 
einladen, auch Menschen, die sonst 
al le in s ind und denen die Advents - 
und Weihnachtszei t  of t  schwer wird. 
Schon ab 1. Advent l iegen Blät ter in 
der Kirche berei t . 

Text:  Hans-Gerhard Hammer

GOTTESDIENSTÜBERTRAGUNG

In den letz ten Wochen gab es be-
sonders einen Gottesdienst ,  an dem 
Menschen unsere Kirche schier un-
endl ich gefül l t  haben und in großer 
Zahl noch außen standen. Eigent-
l ich sol len al le Raum f inden mit-
zubeten, mit  Antei l  zu nehmen und 
gerade auch in schweren Zei ten die 
Gemeinschaf t  mit  Gott  und der Ge-
meinde zu suchen und zu f inden. 
Und doch müssen wir  auch gerade, 
um al ler Besucher wi l len, die ge-
setz l ichen Vorgaben einhal ten. So 
hat s ich unser Kirchengemeinderat 
entschlossen, auf zwei unterschied-
l iche Weisen auch die mit  e inzu-
schl ießen, die keinen Platz mehr in 

der Kirche f inden. Der Vors i tzende 
des Kirchengemeinderats Großal t-
dorf  und gleichzei t ig einer unserer 
Techniker,  Michael Frey, schreibt 
dazu:

Aus technischer Sicht gibt  es mehre-
re Mögl ichkei ten einer Übertragung 
des Gottesdienstes außerhalb des 
Kirchenraumes. Eine Mögl ichkei t  is t 
die Übertragung von Bi ld und Ton in 
die Sakr is te i .

Diese Mögl ichkei t  sol l  nach der Kir-
chenrenovierung schon zur Verfü-
gung stehen. Hier können s ich dann 
El tern mit  Kindern während der 
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GOTTESDIENSTPLAN ZUM HERAUSNEHMEN
Die Kinderkirchen f inden in der Regel zei tgleich s tat t

02.12.18 1.Advent 09.30 Uhr Großaltdorf Hammer

 10.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer

09.12.18 2.Advent 09.45 Uhr Großaltdorf Garbers

 Gottesdienst mal anders DMG

16.12.18 3.Advent 09.30 Uhr Lorenzenzimmern M.Dörr; 

 10.30 Uhr Großaltdorf Mundart

23.12.18 4.Advent 10.00 Uhr Gottesdienst in Großaltdorf  Hammer

24.12.18 Heiligabend 16.00 Uhr Großaltdorf mit Krippenspiel Hammer

 17.30 Uhr Lorenzenz.  mit Krippenspiel Hammer

 22.00 Uhr Großaltdorf Christmette Lederer-   

  Preiß u.Team

25.12.18 Christfest 09.30 Uhr Großaltdorf Hammer

 10.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer

26.12.18 2.Weihnachtstag 10.00 Uhr Großaltdorf kath. Kirche Funk/  

 Aussendungsgottesdienst Sternsinger Lederer-Preiß

30.12.18 1.So.n.Weihnacht 10.00 Uhr Lorenzenzimmern Hammer

                mit Wunschliedern

31.12.18 Altjahresabend 19.00 Uhr Großaltdorf mit Abendmahl Hammer

01.01.19 10.00 Uhr Ilshofen Distriktgottesdienst Layer

06.01.19 Epiphanias 10.00 Uhr Reinsberg Distriktgottesdienst Schindhelm

13.01.19 1.So.n.Epiphanias 09.45 Uhr Großaltdorf Borchard

                Gottesdienst mal anders

 20.00 Uhr Lorenzenzimmern Hammer 

                Abendgottesdienst

20.01.19 2.So.n.Epiphanias 10.30 Uhr Großaltdorf Konfi 3 Albrecht

                Tauferinnerungsgottesdienst

27.01.19 3.So.n.Epiphanias 09.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer

 10.30 Uhr Großaltdorf Hammer

03.02.19 4.So.n.Epiphanias 09.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer

 10.30 Uhr Großaltdorf Hammer

10.02.19 LetzterSo.n.Epiphanias 09.45 Uhr Großaltdorf

                Gottesdienst mal anders

17.02.19 Septuagesimä 09.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer

 10.30 Uhr Großaltdorf mit Abendmahl Hammer

24.02.19 Sexagesimä 10.30 Uhr Oberaspach Konfi 3  Albrecht

                Abendmahlsgottesdienst

 20.00 Uhr Großaltdorf Abendgottesdienst Hammer

01.03.19 19.30 Uhr Großaltdorf kath. Kirche Frauenteam

                Weltgebetstag
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Im ers ten Halbjahr 2019 wol len wir  eine etwas ageänderte Abfolge der 
Gottesdienst termine ausprobieren und s ind sehr gespannt darauf.

03.03.19 Estomihi 09.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer

10.03.19 Invokavit  09.45 Uhr Großaltdorf

                Gottesdienst mal anders

17.03.19 Reminiszere 09.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer

 10.30 Uhr Großaltdorf Hammer

24.03.19 Okuli 09.30 Uhr Großaltdorf Hammer

 10.30 Uhr Lorenzenzimmern  Hammer

               mit Goldener Konfirmation

31.03.19 Lätare 09.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer

 10.30 Uhr Großaltdorf Hammer

07.04.19 Judika 09.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer

 10.30 Uhr Großaltdorf Hammer

14.04.19 Palmsonntag 09.45 Uhr Großaltdorf

                Gottesdienst mal anders

18.04.19 Gründonnerstag 20.00 Uhr Lorenzenzimmern Hammer

               Abendmahlsgottesdienst 

19.04.19 Karfreitag 09.30 Uhr Lorenzenzimmern  Hammer

 10.30 Uhr Großaltdorf mit Abendmahl Hammer

21.04.19 Ostersonntag 09.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer

 10.30 Uhr Großaltdorf Familiengottesd. Hammer

22.04.19 Ostermontag 10.30 Uhr Großaltdorf

28.04.19 Quasimodogeniti 09.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer

 10.30 Uhr Großaltdorf Hammer

05.05.19 Misericordias Domini 10.00 Uhr Großaltdorf Konfirmation Hammer

12.05.19 Jubilate 09.45 Uhr Großaltdorf

                Gottesdienst mal anders

 20.00 Uhr Lorenzenzimmern Hammer

                Abendgottesdienst

19.05.19 Kantate 10.30 Uhr Großaltdorf Hammer

26.05.19 Rogate 09.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer

 10.30 Uhr Großaltdorf Hammer

30.05.19 Himmelfahrt 10.30 Uhr Oberaspach Gottesdienst

               Himmelfahrtskonferenz

02.06.19 Exaudi 09.45 Uhr Großaltdorf

                Gottesdienst mal anders

09.06.19 Pfingsten 09.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer

 10.30 Uhr Großaltdorf Hammer

10.06.19 Pfingstmontag 10.30 Uhr Großaltdorf

 

 

reiß
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Predigt zurückziehen, ohne auf den 
wicht igen Inhal t  zu verz ichten. Der 
Platz is t  jedoch auf fünf bis zehn 
Personen begrenzt . 

Eine wei tere Mögl ichkei t  is t  e ine 
Tonübertragung auf den Kirchplatz. 
Mit te ls Lautsprecher kann der in der 
Kirche ebenfal ls  vers tärkte Ton nach 
außen übertragen werden. Hierzu 
braucht es jedoch gutes Wetter und 
milde Temperaturen. 
Die beste und zugleich aufwendigs-
te Übertragung wäre daher eine 
Bi ld- und Tonübertragung in den 
großen Saal des Gemeindehauses. 
Dazu müssten ein paar Gegeben-
hei ten verändert  werden z.  B. eine 
Funkübertragung zwischen Kirche 
und Gemeindehaus für das Fern-
sehsignal (HDMI),  fest  instal l ier te 
Beamer- und Lautsprecherhal te -

rungen sowie Verbindungskabel zur 
Übertragungsantenne. Dann aber 
wäre tatsächl ich eine s ichere und 
unkompliz ier te Übertragung für bis 
zu ca. 60 Personen mögl ich. 

Michael Frey

ALPHA KURS STEHT 

KURZ BEVOR

Einfach ausprobieren: 
Chris ten der I lshofener Ebene bie-
ten Glaubenskurs für Suchende, 
Zweif ler und Neugier ige, mit  ver-
antwort l ich die Kirchengemeinden 
der I lshofener Ebene.
Viele Menschen haben ihre ganz 
persönl ichen Fragen, wenn es um 
den Glauben geht:  „Gibt es Gott?“, 
„Hat mein Leben eine Bedeutung?“ 
oder „Macht Glaube glückl ich?“ Im 
Bis t ro Come back in I lshofen s ind 
s ie wi l lkommen. Verschiedene Kir-
chengemeinden und Gemeinschaf-
ten bieten ab dem 13.02.2019 zum 
wiederhol ten Mal mit  Alpha einen 

Glaubenskurs in entspannter Atmo-
sphäre für al le,  die s ich (wieder) 
neu mit  den Kernthemen des chr is t-
l ichen Glaubens auseinandersetzen 
möchten. 

„Wer einfach neugier ig is t ,  e ine 
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Sehnsucht nach Mehr im Leben 
verspürt  oder die Sache mit  Gott 
nochmals neu für s ich ausprobie-
ren möchte, is t  bei  uns am r icht i-
gen Platz“,  sagt ein Mitarbei ter,  der 
s ich schon sehr auf die gemeinsame 
Zei t  f reut.  Nach einem Essen mit 
al len Tei lnehmern führt  e in Vortrag 
in das Thema der Woche ein. An-
schl ießend gibt es einen of fenen 
Austausch unter den Tei lnehmern 
mit  v ie l  Raum für Fragen. 

Der Alpha-Kurs is t  völ l ig ergebnis -
of fen. „Glauben heißt ,  Gott  zu ver-
t rauen, und das setz t  immer eine 
Freiwi l l igkei t  voraus“, betont auch 
Alpha-Deutschland-Geschäf ts führer 
Alexander Castel l . 

Alpha wurde von der angl ikanischen 
Kirche Holy Tr ini ty  Brompton in Lon-
don vor 25 Jahren entwickel t  und 
wird heute in 169 Ländern von Kir-
chen al ler Konfess ionen durchge-
führt .  Sei t  20 Jahren gibt es Alpha 
auch in Deutschland. Im vergan-
genen Jahr fanden rund 700 re-

gis t r ier te Kurse in der kathol ischen 
und evangel ischen Kirche sowie in 
f re ien Gemeinden stat t . 

Der Alpha-Kurs is t  kostenfrei  und 
f indet jewei ls  am Mit twochabend 
um 19.00 Uhr in dem einladenden 
Bis t ro Come back, Hauptst raße 9, 
74532 I lshofen s tat t .  Insgesamt 
dauert  der Kurs 10 Wochen.

Mehr Informationen können Sie auf 
der Alphasei te www.alphakurs.de 
erhal ten.

Veranstal ter: 
Chris ten der I lshofener Ebene in 
Mitverantwortung der Kirchenge-
meinden

Kontaktpersonen:
Sigr id Larsson, Tel .  07904/307354 
E-Mail :  Fred-s iggi@gmx.de

Roland Rößler,  Tel .  07907/941364 
E-Mail :  roland.roessler@gospelal ive.de

Text:  S iggi Larsson

TREFFPUNK T BIBEL

Ein wei teres Angebot unserer Kir-
chengemeinde is t  der Tref fpunkt Bi-
bel,  der ab dem Frühjahr 2019 wie-
der s tar ten sol l .  Jewei ls  donnerstags 
um 19 Uhr sol l  es an s ieben Aben-
den (nach der Apostelgeschichte) 
wieder ca. 1 Stunde lang gemein-
sam um einen neuen Abschni t t  der 
Bibel gehen. Herz l iche Einladung!
 
Text:  Hans-Gerhard Hammer
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WELTGEBETSTAG

INFORMIERT BETEN – BETEND HANDELN

Über Konfess ions- und Ländergren-
zen hinweg engagieren s ich chr is t-
l iche Frauen beim Weltgebets tag 
dafür,  dass Frauen und Mädchen 
überal l  auf der Welt  in Fr ieden, Ge-
recht igkei t  und Würde leben kön-
nen. So ents tand in den letz ten 130 
Jahren die größte Basisbewegung 
chr is t l icher Frauen wel twei t .

„KOMMT, ALLES IST
 BEREIT.“

So die Einladung s lowenischer Frau-
en, die den Weltgebets tag 2019 
vorberei tet  haben.
Zusammen mit  Menschen aus über 

120 Ländern rund um den Erdbal l 
wol len auch wir  den Weltgebets tag 
feiern. Turnusgemäß zusammen mit 
der Kirchengemeinde Oberaspach 
tref fen wir  uns am Frei tag, 1. März 
2019 um 19.30 Uhr in der kathol i-
schen Kirche Großal tdorf.  

Auch Männer s ind herz l ich wi l lkom-
men.

Ein Vorberei tungstref fen für diesen 
Abend f indet am 21. Januar 2019 
in Schwäbisch Hal l  (Brenzhaus, ca. 
13.30 Uhr) s tat t .

Das Vorberei tungsteam freut s ich 
über Menschen, die diesen Abend 
mit  vorberei ten wol len.

Für das Vorberei tungsteam
Barbara Fetzer-Haag

EINE-WELT -STAND

Aufgrund der Kirchenrenovierung 
haben wir über die Sommerfer ien 
den Eine-Welt  Schrank in der Kirche 
ausgeräumt, in der Hoffnung, dass 
es „demnächst“ losgeht.  Die Wa-
ren s ind jetz t  bei  mir zu Hause. Wer 
etwas braucht,  kann gerne vorbei-
kommen oder anrufen. Ich werde im 
November/Dezember einen Verkauf 
nach dem Gottesdienst  in Lorenzen

zimmern anbieten.
Da Gisela Hötzel  ihre Mitarbei t 
beim Eine-Welt-Stand beendet hat, 
gibt  es zurzei t  keinen Verkauf nach 
dem GODI.
Wer hat Interesse, Zei t  und Lust , 
den Eine-Welt-Stand mit  mir for tzu-
führen???
Barbara Fetzer-Haag
07904/944894
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ANGEBOT SUPERVISON FÜR EHREN-

AMTLICH HELFENDE

Der Diakonieverband bietet  Ehren-
amtl ichen in der Flücht l ingsarbei t 
die Mögl ichkei t  an, einer Supervi-
son kostenlos te i lzunehmen. Durch 
die Supervis ion erhäl t  man die 
Mögl ichkei t ,  sein ehrenamtl iches 
Handeln zu ref lekt ieren. Die Su-
pervisor in kann als außenstehende, 
neutrale Person bei der ehrenamt-
l ichen Arbei t  beglei ten und unter-
s tützen sowie hel fen, Konf l ik te pro-
dukt iv zu bewält igen. 
Eine sehr kompetente Supervisor in, 
Frau Olga Steur,  die gut s t ruktur ier t 
arbei tet ,  bietet  die Mögl ichkei t ,  s ie 
und ihre Arbei tsweise kennenzuler-
nen.

Die Gruppe sol l te aus ca. sechs bis 
acht Personen bestehen. Die meis -
ten Tei lnehmenden beglei ten wei-
terhin als Paten eine Famil ie.
Kennenlernen am 23.11.2018 von 
11.30 Uhr bis 12.30 Uhr im Ju-
gendraum im Brenzhaus, Mauer-
s t raße 5 in Schwäbisch Hal l .
Die wei teren Termine werden bei 
dem ersten Tref fen vereinbart . 
Ca. al le acht Wochen wird eine Su-
pervis ion s tat t f inden, in einem Jahr 
fünf bis sechs Termine.
Dauer der einzelnen Termine: 1,5 
bis 2 Stunden

KIRCHENWAHLEN AM 1. ADVENT 2019

Am 1. Dezember 2019 wählen die 
rund zwei Mil l ionen wahlberecht ig-
ten Mitgl ieder der Evangel ischen 
Landeskirche in Würt temberg neue 
Kirchengemeinderäte sowie eine 
neue Landessynode. Diesen Termin 
gab Landebischof Frank Otfr ied 
July am Frei tag, 14. September in 
Stut tgart  bekannt.

Schon jetz t 
können s ich 
G e m e i n d e -
gl ieder ab 18 
Jahren Gedan-
ken machen 
und darum be-
ten, ob s ie s ich 
zur Wahl für 
den Kirchen-
g e m e i n d e r a t 
s te l len, der zu-

sammen mit  dem Pfarrer unsere Ge-
meinde lei tet .  Dieses Gremium wird 
gerade in der Zukunf t  e ine große 
Bedeutung haben, egal mit  welcher 
Gemeinde wir  eine wie auch immer 
geartete Verbindung eingehen wer-
den.
Außerdem darf  in der Würt tember-
gischen Landeskirche als einz iger 
auch die Landessynode (vergleich-
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bar auf pol i t i schem Gebiet mit  dem 
Landtag) gewähl t  werden. 

In der Landessynode gibt es zurzei t 
v ier unterschiedl iche Gruppierun-
gen:

• Die lebendige Gemeinde
• Evangel ium und Kirche
• Die of fene Kirche
• Die Kirche für morgen

Es können s ich durchaus auch neue 
Gesprächskreise bi lden. 
In einem Punkt scheinen s ich al le 
bisher igen Gesprächskreise einig: 
Der Pfarrplan sol l  wei ter for tgesetz t 
werden. In der Landessynode is t  der 
Ort,  wo auch über diese wicht ige 
Frage, die ja v iele Gemeinden be-
tr i f f t ,  grundsätz l ich abgest immt und 
entschieden wird.

Hans-Gerhard Hammer

EIN WORT AUS DER BIBEL

UND WAS ES MIR
BEDEUTET

In meinem Losungsbuch, „ Immer 
bei dir“ von Sarah Young, habe ich 
den Bibelvers aus 1.Thessalonicher 
5, 16-18 gelesen: 

Freut euch zu jeder Zei t !  Hört  nicht 
auf,  mit  Gott  zu reden und ihm für 
al les zu danken. Denn durch Je-
sus Chris tus wissen wir,  dass Gott 
genau das und nichts anderes von 
Euch erwartet .

Die Zei len haben mich sehr zum 
Nachdenken gebracht.  Mit  ihm zu 
reden zu jeder Zei t ,  das könnte ich 
mal bewusster versuchen. Aber ihm 
für „al les“ zu danken?! 
Unwetter,  Kr ieg, Tod und Leid, . . .
Es gibt  so v ieles was ich nicht ver-
s tehe, und dafür sol l  ich danken?
In den letz ten Tagen habe ich ver-
sucht,  mit  „of feneren“ Augen durch 
den Tag zu gehen und speziel l  für 
die Dinge zu danken, die um mich 
herum sind wie: 
Famil ie,  Freunde, Kinderkirche, 
Krabbelgruppe, Gottes Wunder, 
Haus, Essen, Auto, . . .
Als ich mir Gedanken gemacht 
habe für was ich dankbar sein kann, 
kam mir das L ied „Sing mit  mir ein 
Hal le luja“ welches wir  f rüher schon 
in der Kinderkirche oder Jungschar 
gesungen haben.

Da heißt  es:

M
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Ref.:  S ing mit  mir ein Hal le luja, s ing mit  mir ein Dankeschön. 
        Denn im Danken da l iegt Segen und im Danken preis ich ihn. 

1. Für die Ruhe in der Nacht,  für die Sonne die mir lacht,
 für die Luf t  die mir den Atem gibt.
2. Für die Freunde die ich hab, für die L iebe jeden Tag,
 die aus seiner großen Gnade qui l t . 
3. Für das Wunder das geschah, dort  am Kreuz auf Golgatha,
 als er s tarb damit  ich leben kann.
4. Dafür,  dass er aufers tand, und der Höl le Macht gebannt,
 dafür dass er mich hat neu gemacht.
5. Dafür,  dass er heut noch lebt und mir t reu zur Sei te s teht,
 dafür dass mich seine L iebe t rägt.

KinderSing
Tage 2019
Immer wieder is t  es eine neue Über-
raschung und ein Geschenk des 
Himmels,  dass unsere Kinders ingta-
ge s tat t f inden können. Vom 2. bis 
5. März 2019 sol l  es nun wieder 
so sein, dass wir  40 Kinder im Ge-
meindehaus erwarten, die v ier Tage 
lang ein Musical einstudieren und 
nebenher noch viele spaßige und 
wertvol le Dinge er leben. Zum „Er-
gebnis“ dieser Tage, nämlich zu 
dem Konzert  am 5. März 2019 um 
19 Uhr laden wir heute schon Groß 
und Klein, Al t  und Jung ganz herz-
l ich in unsere Kirche ein. Freuen 
Sie s ich mit  uns, denn s icher wird 

es sehr spannend werden wie das 
mögl ich sein kann: 

„WIE IM HIMMEL SO AUF 
ERDEN“! 
Unter diesem Motto sol len die Tage 
stehen. Der Anmeldevordruck für 
die Kinder is t  auch unter k is i ta.k i r-
che-großal tdorf.de runterzuladen. 
Al l  die Kinder und Mitarbei ter wür-
den s ich sehr f reuen, Sie dort  zu 
t ref fen. Also am besten gleich auf-
schreiben und vormerken!

Das Kis i ta-Team

Ich wünsche mir,  dass der Bibelvers 
und das L ied Sie genauso wie mich 
zum Nachdenken br ingt und Sie 
s ich immer wieder neu Gedanken 
machen können für was Sie dank-
bar s ind.

Michaela Frey
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KIRCHENRÄTSEL
WER KANN ES LÖSEN?

Wieder wol len wir  Ihnen/Euch ein Rätsel  aufgeben.
Die Aufgabe is t :  Erkenne die Kirche, die s ich in 
unserem Distr ik t  „ I lshofener Ebene“ bef indet,  und 
gebe den unten s tehenden Zet te l  ausgeschni t ten 
und ausgefül l t  mi t  Absenderangabe bis 14.12.2018 
im Pfarrhaus ab. Auf den Sieger/die Sieger in des 
Wettbewerbs wartet  ein Preis.  Bedingung eins is t : 
Al les muss r icht ig ausgefül l t  sein. Bedingung zwei 
is t :  Bei  mehreren r icht ig ausgefül l ten Antworten 
entscheidet das Los. Die Auslosung f indet im Rah-
men des Adventskonzerts mit  der Hammerfamil ie 
am 15.12.2018 stat t .
Viel  Er folg!

01 02

03

04

06

08 13

? ?
Wieder wol len wir  Ihnen/Euch ein Rätsel  aufgeben.
Die Aufgabe is t :  Erkenne die Kirche, die s ich in 

?
03

?



21

Bit te hier abtrennen und einwerfen.

LÖSUNGEN:

Bi ld 01

Bi ld 02 

Bi ld 03

Bi ld 04 

Bi ld 05 

Bi ld 06 

Bi ld 07 

Bi ld 08

Bi ld 09

Bi ld 10

Bi ld 11

Bi ld 12

Bi ld 13

Bi ld 14

Name und Anschr i f t  des Einsenders:

0512

07

09

10

11

14
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AUS DEM KALENDER UNSERER

KIRCHENGEMEINDE

Advent  Immer wieder in der Adventszei t :
  Lebendiger Adventskalender vor den Häusern
  (Termine in der „St imme“ und in der k i rchl ichen
  Abkündigungen)

02.12.18 14.00 Uhr Advent gemeinsam mit  Asylanten
  18.30 Uhr „Wir begrüßen den Advent“
  Musik und mehr

08.12.18 Gospel al ive Konzert  in Hol lenbach

09.12.18 14.00 Uhr Ökumenische Adventsfeier

15.12.18 19.30 Uhr Adventskonzert  Famil ie Hammer

18.01.19  20.00 Uhr Al l ianzgebet Gemeindehaus Großal tdorf

19.01.19 Gospel al ive Konzert  in Mit te l f ischach

25.01.19 Männervesper Bis t ro Comebäck 20.00 Uhr
  Konzert  mit  Kindermusical Kinderchor in Lendsiedel

26.01.19 20.00 Uhr Konzert  Gospel al ive Oberaspach

05.02.19 Seniorenkreis und Landfrauen

09.02.19 Konzert  mit  Kindermusical Kinderchor in Sulzdorf

16.02.19 Gospel al ive Konzert  in Wildenstein

22.02.19 Männervesper Bis t ro Comebäck 20.00 Uhr

01.03.19 19.30 Uhr Weltgebets tag, kath. Kirche Großal tdorf

05.03.19  19.00 Uhr Konzert  der KiSiTa Kirche Großal tdorf

11.03.19 Begegnung Seniorenkreise O-Aspach/Großal tdorf

16.03.19 Gospel al ive Konzert  in Lendsiedel

24.03.19 Goldene Konf i rmat ion in Lorenzenzimmern

02.04 .19 Halbtagesausf lug Seniorenkreis nach Reubach

05.05.19 10.00 Uhr Konf i rmat ion in Großal tdorf 

19.05.19 14.30 Uhr Sonntagscafe

29.06.19 17.00 Uhr Mitarbei ter fest


